
Hombergmetzgete der Kampf ums Essen
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Am 30. Oktober trafen sich rund 30 Sporttaucher zur Metzgete auf dem Homberg.


Zuerst ging es einige Meter zum Hombergaussichtsturm, wo wir vom Organisationsteam Sibylle und Daniel Erismann, mit einem speziellen Apéro empfangen wurden. Sie überraschten uns mit selbst gerösteten Marronis, Apfelpunsch und Glühwein. An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei Sibylle und Daniel für den feinen Apéro bedanken.





Danach ging es zurück in den Gasthof Homberg, wo wir die feine Metzgete-Speisekarte studierten. Beim Bestellen ging es dann nicht mehr so zivilisiert zu und her. Der Tisch 21 hatte etwas mehr Hunger, als die restlichen 2 ½ Tische. Da nur eine Serviertochter zur Verfügung stand, entschied sich  Werner spontan, als Bestellbeschleuniger einzuspringen und dem Koch persönlich unsere Essenswünsche zu überreichen. Dieser war zwar etwas erstaunt, aber machte sich sogleich an die Arbeit. Der Tisch 21 bekam bald darauf den Salat, welcher sofort verputzt wurde. Nach kurzer Zeit kam unsere nette Serviertochter mit drei Apfelschnitzschälchen, welche sie fälsch-licherweise am Tisch 22 abladen wollte. Der sehr hungrige Tisch 21, entdeckte diesen schweren Fehler gleich und machte sie darauf aufmerksam, dass dies nicht der richtige Tisch sei, denn dieser habe ja noch nicht einmal den Salat bekommen. Nach kurzem Kampf erhielt Tisch 21 seine Apfelschnitze. Als alle ihr Essen hatten, wurde es ein wenig ruhiger im Saal. 





Nach dem guten Essen ging es nicht lange und die nette Serviertochter kam mit der Dessertkarte. Sie war der Meinung, dass sie nun beim letzten Tisch anfangen sollte, die Bestellung entgegenzunehmen. Damit war, der immer noch hungrige Tisch 21, nicht einverstanden. Kurzerhand griff Werner zur Papierserviette, Kugelschreiber und nahm für diesen Tisch die Bestellung entgegen, welche er  persönlich in die Küche brachte. Von dieser Aktion bekam die Serviertochter und die anderen Sporttaucher nichts mit. Als sie dann mit ihrem Bestellblock beim Tisch 21 ankam, bestellten wir nur Kaffee. Unterdessen rief eine andere Serviertochter „Tisch 21“? Wir meldeten uns sofort und sie brachte zum Erstaunen aller, unser bestelltes Dessert. Nach diesem üppigen Dessert, war nun auch Tisch 21 satt.





Satt und zufrieden ging es nach dieser geselligen Metzgete nach Hause.





Astrid Elsasser



















